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Meine lieben Wikinger 

Am Ende der großen Ferien, am 20. August, 
wollen wir endlich feiern! 

Geprägt war das Jahr 2022 bisher durch große Be-
mühungen im Jugend- und Leistungssport, welche 
nach Medaillen gerechnet jedoch noch nicht immer 
vom erhofften Erfolg gekrönt waren. Insgesamt 
konnten aber schöne Siege und zahlreiche Ach-
tungserfolge bei den Jahrgangsmeisterschaften 
U23/U19/U17 erzielt werden. Besonders hervorzu-
heben ist, dass Mirko Rahn auf Grund seiner guten 
nationalen Platzierungen im Einer vom DRV zu den 
U23 Europameisterschaften nominiert wurde, die 
am 3. und 4. September im Hazewinkel stattfinden 
werden. Trainer des deutschen Lgw. Doppelvierers 
wird unser Trainer Paul Habermann sein.  
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Nachdem die Corona Pandemie dazu geführt hat, dass wir bisher nicht zusammen 
kommen konnten um unseren Geburtstag gebührend zu feiern, wird es nun am 20. 
August endlich klappen!  

Das Orga-Team um Christian Mehner, Clemens Mücke, Udo Dittfurth, Eberhard 
Schoop, Nils Liebheit und Wolfram Miller hat viel Mühe und Zeit in das Projekt ge-
steckt, damit die Wiking-Familie aus Nah und Fern zusammenkommen kann um 
125 Jahre Revue passieren zu lassen und um nach vorn zudenken und frische Pläne 
anzugehen. 
Freuen wir uns alle auf ein schönes Fest, bei dem wir alle miteinander Gastgeber 
sind, um Generationen übergreifend gemeinsam mit unseren Familien und Freun-
den und unseren internationalen Gästen zu feiern. 

Auch an dieser Stelle kann ich nur noch einmal dazu anregen dabei zu sein und ein-
fach zu kommen. Es wird ein großer Tag für uns und unseren WIKING werden.  
 

Im Namen des Vorstandes sage ich herzlich willkommen! 
 

Das nächste große Ding wird dann das Neuköllner Ruderfestival vom 
14. bis 16. Oktober sein, hier werden wieder viele Helfer benötigt, damit 

wir auch hier für die große Ruderfamilie auch im Jahr 2022 ein guter Gast-
geber sein können!     



 

                                                                                          S e i t e |   5 

       
 
 
 

       
 
 
 

Inhaltsverzeichnis              Seite 

Meine lieben Wikinger               03 
Vorstand 2022                10 
Termine                 10 
125 Jahre RG Wiking ς Festakt Programm            11 
Vereinfachung Spendenzuwendung             11 
αNuǊά zwei Medaillen-ein Saisonrückblick            12 
Deutsche Meisterschaften U17 / U19 /U23            14 
Trainingslager in Gavirate              17 
2. Internationale DRV Juniorenregatta Duisburg           18 
14 Stunden für 15 Minuten              20 
Nachtrag zum Bericht Lukas Oldach im wibo 01-2022          25 
Saisonabschluss auf der Terrasse der RG Wiking           27 
Euro Masters Regatta 2022              28 
Inn-River-Race Passau und Dove-Elbe-Rally Hamburg 2022         29 
Französische Gäste aus Annecy im Wiking            31 
Oldies zum wiederholten Male in Venedig zur Vogalonga         33 
Stadtdurchfahrt am 14. Mai              36 
Ehrungen und runde Geburtstage 2022            38 
Ehrenamtsgala 2022 des Landessportbundes           41 
75 Jahre Frauen-Ruderclub Wannsee e.V.            44 
Abschied                 46 
Geburtstage bis Dezember              48 
Edin Novák bietet an               50 



 

 

S e i t e |   6 

       
 
 
 

       
 
 
 

 
 
 
 

Bootshaus/Geschäftsstelle: 
Haarlemer Str. 45e / 12359 Berlin 

Geschäftszeiten: 
Dienstag von 17.00 - 20.00 Uhr 

Email:             buero@rg-wiking.de 

Internet:      www.rg-wiking.de 
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Bankverbindungen: 
Deutschen Kreditbank (Geschäftskonto) 
IBAN: DE72 1203 0000 0019 4491 80    BIC: BYLADEM1001 
Berliner Volksbank 
IBAN DE03 1009 0000 5648 4580 04     BIC: BEVODEBB 
Siegfried-Erdmann-Stiftung Pax-Bank eG 
IBAN: DE83 3706 0193 6006 2650 12    BIC: GENODED1PAX 

Impressum: 
Der Wikinger Bote ist das offizielle Presseorgan der Rudergesellschaft WIKING e.V. Berlin und 
erscheint bis zu viermal im Jahr. 
Der Wikinger Bote wird an Mitglieder und Freunde der RG WIKING kostenlos verteilt. 
ViSdP. Gert-Peter Niessen und Christian Mehner. 
Die in der Rubrik WIKING FORUM veröffentlichten Mitgliederbriefe müssen sich nicht mit der 
Redaktion oder des Vorstands decken. Die Redaktion behält sich vor, sinnerhaltende Kürzun-
gen vorzunehmen. 
Herstellung: Druckerei Grünmeier, Bürgerstrasse 24, 12347 Berlin 
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Spende ς Spendenquittung, einfach und schnell 
Name     RG Wiking e.V.   RG Wiking e.V. 
IBAN     DE03 1009 0000 5648 4580 04 DE72 1203 0000 0019 4491 80 
BIC     BEVODEBBXXX   BYLADEM1001 
     Berliner Volksbank   Deutsche Kreditbank Berlin 
 
Verwendung - Spende Sportbetrieb  Spende Sportbetrieb 
 

Bei Zuwendungen bis Euro 300 reicht der Zahlbeleg (Kontoauszug, Über-
weisungsbeleg ggf. Onlineausdruck mit Name und Kontonummer) 

Eine Spendenquittung wird in diesem Fall nur bei Nachfrage ōȊǿΦ ǸōŜǊ ϵ оллΣлл erstellt. 
Sachspenden sind von dieser Regelung ausgenommen. 
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Geschäftsführender Vorstand 
1. Vorsitzender Matthias Herrmann 0172 322 1372 
 matthias.herrmann@rg-wiking.de 

  

Vorsitzender Verwaltung Eberhard Schoop 0176 519 62250 
 eberhard.schoop@rg-wiking.de 

  

Vorsitzender Sport Martin Hasse 0179 734 5478 
 martin.hasse@rg-wiking.de 

  

Vorsitzender Finanzen Dr. Wolfram Miller 030 63923074 
 wolfram.miller@rg-wiking.de 

  

   

  

erweiterter Vorstand - Ressortleiter 

Verwaltung Christian Mehner 0163 201 7932 

 christian.mehner@rg-wiking.de 

  

Finanzen Stephan Weniger 030 66060124 

 stephan.weniger@rg-wiking.de 

  

Sport   

  

Wettkampfsport Lukas Oldach 0178 6521 791 

 lukas.oldach@rg-wiking.de 

  

Allg. Sport u. 2. WKE Christian Schulze 0174 649 5414 

 christian.schulze@rg-wiking.de 

  

Boots-und Fuhrpark Frank Schneider 0177 347 5538 

 frank.schneider@rg-wiking.de 

  

 Carl-Friedrich Ratz 0172 6510 106 

 cf.ratz@rg-wiking.de 

  

Gebäude- und Außenanlage Andreas Schneider 0176 418 76128 

 andreas.schneider@rg-wiking.de 

  

Ökonomie und Übernachtung Sascha Noack 0177 7070006 

 sascha.noack@rg-wiking.de 

  

Öffentlichkeitsarbeit Christian Mehner 0163 201 7932 

Wikinger Bote Gert-Peter Niessen 0160 537 5118 

 gert-peter.niessen@t-online.de 

  

Internet Christian Mehner 
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Jugendleiter Lukas Oldach 0178 652 1791 

 lukas.oldach@rg-wiking.de 

  

1. stellv. Jugendleiter Julian Philipp Breyvogel Batista 0176 62048711 

2. stellv. Jugendleiter Daniel Haack 0176 62048711 

 daniel.haack@rg-wiking.de 

  

Jugendsprecher Xavier Seidel   

Stellv. Jugendsprecher Filippo Weber   

Kinderschutz-Koordinator Mark Lasson   

Trainer Paul Habermann 0176 80465173 

 paul.habermann@rg-wiking.de 

  

B-Junioren Trainer Jonas Steffen 0160 948 60998 

 Leonard Fauck   

Trainingsausschuss Lars Ziegner 0179 4922621 

 lars.ziegner@rg-wiking.de   

 Wulf Rietdorf   

Kapitän der Trainingsriege Mirko Rahn   

 mirko.rahn@rg-wiking.de   

 Raiko Gawron   

 raiko2.0@web.de   

Ausschüsse     

Festausschuss Clemens Mücke 0173 6097840 

 clemens.muecke@rg-wiking.de   

Ehrenrat Hans-Jürgen 
Jürgen 
Werner 
Lutz 

Altmann, 
Hirsemann, 
Stahr, 
Weiler 

  

    

Ökonomie Richard Heyne   

 oekonomie@rg-wiking.de 0173 6746810 
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Termine 

 RG Wiking Regatten 
5.8. Rudern / Monatsversammlung  

20.8. 
125+ Jubiläumsveranstaltung 

Festakt 
 

2.9. Rudern / Monatsversammlung  

3./4.9.  
EM U23 in Hazewinkel  
mit Mirko Rahn 

24.9.  Masters Bydgoszcz 

8.10.  Quer durch Berlin auf der Spree 

14.10. Neuköllner Ruderfestival 
130. Silberner Riemen von Berlin / 
Empfang 

15.10. Neuköllner Ruderfestival 
130. Silberner Riemen von Berlin 
Regatta/Wanderrudertreffen 

16.10. Neuköllner Ruderfestival Wanderrudertreffen 

5.11.  Masters Prag 

  Masters Basel Head 
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tǊƻƎǊŀƳƳ CŜǎǘŀƪǘΥ 

мсΦлл ¦ƘǊ  {ŜƪǘŜƳǇŦŀƴƎ 

мсΦол ¦ƘǊ CŜǎǘŀƪǘ Ƴƛǘ DǊǳǖǿƻǊǘŜƴ ǳƴŘ оπDŅƴƎŜ aŜƴǸ 

мфΦол ¦ƘǊ .ƻƻǘǎǘŀǳŦŜƴ ƛƳ !ǳǖŜƴōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ 9ǎǘǊŜƭ 

нмΦлл ¦ƘǊ 5ŀǎ ¢ŀƴȊƻǊŎƘŜǎǘŜǊ /ƘǊƛǎǘƻǇƘ {ŀƴŦǘ ǎǇƛŜƭǘ ȊǳƳ ¢ŀƴȊ 

01.00 Uhr Ende 

 

 

 

Vereinfachung der steuerlichen Geltendmachung bei Spendenzuwendung  

Aufgrund einer seit Januar 2021 geltenden Regelung haben wir beschlossen, nur noch 
Spendenbescheinigungen auszustellen, wenn der Betrag der Einzelspende 300,00 Euro 
übersteigt. Das bedeutet, dass es auch für mehrere Geldzuwendungen bis 300,00 Euro im 
Jahr keine Bescheinigung mehr gibt.  

Der Gesetzgeber hat dazu u. a. folgendes formuliert: 
Zur Vermeidung von Kosten bei den gemeinnützigen Organisationen und Vereinen zur 
Ausstellung von Spendenbescheinigungen bei Kleinspenden (bis 300,00 Euro als Einzel-
spende), ermöglicht die Vorschrift des § 50 Abs. 2 Nr. 2 EStDV (Einkommensteuerdurch-
führungsverordnung) eine Vereinfachungsregelung.  

Zur steuerlichen Geltendmachung der Spende reicht der Zahlbeleg (Kontoauszug, Über-
weisungsbeleg ggf. Onlineausdruck mit Name und Kontonummer des Leistenden).  

Wir wollen damit den Aufwand innerhalb unserer Verwaltung reduzieren, danken für ihr 
Verständnis und werden selbstverständlich für alle anderen Spenden, die über 300,00 
Euro betragen, eine Spendenbescheinigung erstellen.  

Sachspenden sind von dieser Regelung ausgenommen. 
Eberhard Schoop / Dr. Wolfram Miller 
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http://www.gesetze-im-internet.de/estdv_1955/__50.html
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 Schwerpunkt des aktuellen Wibo ist die bisherige Saison unserer Rennruderer: 

 

Cheftrainer Paul Habermann: 
 

αbǳǊά ȊǿŜƛ aŜŘŀƛƭƭŜƴΚ ς Ein Saisonrückblick 

Die Sommersaison ist abgeschlossen. Viele unserer Sportler waren auf zahlreichen Regat-
ten, darunter mehreren nationalen Meisterschaften, am Start. Am Ende steht eine Bronze-
medaille auf der Jahrgangsmeisterschaft U23 im leichten Doppelvierer für Mirko Rahn und 
eine Silbermedaille auf den Deutschen Großbootmeisterschaften im Doppelzweier für Max 
Röger und Sean Vedrinelle. Das sind Erfolge, die es natürlich zu feiern gilt. Jedoch zeigt sich 
anhand der Anzahl der Medaillen nicht die erhoffte Verbesserung zu den letzten Jahren. 
Tritt die Trainingsriege also trotz eines neuen Cheftrainers auf der Stelle? Ich finde es lohnt 
sich ein genauerer Blick auf die Ergebnisse. Dabei lassen sich drei Fakten erkennen, die ein 
anderes Bild der Saison zeichnen. 

Viele Starter bei den Jahrgangsmeisterschaften 
Neben den Medaillenkandidaten Mirko Rahn und Xavier Seidel sollten aufgrund der Saison-
ergebnisse einigen Sportlern die Chance gegeben werden, auf den Jahrgangsmeisterschaf-
ten an den Start zu gehen. Dabei sahen wir vor allem unseren vereinseigenen B-Junioren 
Doppelvierer und den bei uns trainierenden Berliner Junioren-A Achter als wichtige Perspek-
tivprojekte an. Diese Perspektivboote konnten zwar auf der Meisterschaft nicht auf die vor-
deren Plätze fahren, sorgten jedoch für viel Motivation und deutliche Leistungssteigerung 
bei den Sportlern über das Trainingsjahr. Insgesamt brachten wir so acht Sportler des Wiking 
in allen drei Altersbereichen in Köln an den Start. Drei weitere starteten auf der Großboot-
meisterschaft. 

Zahlreiche A-Finalteilnahmen 
Bei den Deutschen Jahrgangsmeisterschaften U17/U19/U23 waren schon vier Boote mit Wi-
kingern in den A-Finals vertreten (Mirko Rahn LM1x, LM4x, Xavier Seidel LJM2x B, Filippo 
Weber JM8+ A). Bezieht man nun die Deutsche Kleinbootmeisterschaft am Anfang der Sai-
son (Max Röger LM1x) und die Großbootmeisterschaft mit ein (Max Röger, Sean Vedrinelle 
M2x, sowie beide mit Gunnar Tretzsch SM4x), gelangen uns sieben Teilnahmen an A-Finals 
der nationalen Meisterschaften.  

Medaillen in Reichweite 
Neben den errungenen Medaillen fuhren wir leider mehrmals sehr knapp am Podium vor-
bei. Gleich zu Saisonbeginn trennten Max Röger 1,14s zu Bronze auf den Deutschen Klein-
bootmeisterschaften und das in einem sehr starken Meldefeld im leichten Männer-Einer. 
Auf den Jahrgangsmeisterschaften musste sich Mirko ebenfalls im leichten Einer um 1,77s 
geschlagen geben und landete auf Platz 4. Das Podium bestand aus zwei U23 Europameis-
tern und dem Einerfahrer der letzten U23 WM. Noch knapper erging es Xavier Seidel im 
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leichten Doppelzweier der B-Junioren. Nach spannenden Vorkämpfen mit 26 Booten fehlten 
am Finaltag 0,47s zur erhofften Medaille. Dies setzte sich auch auf den Deutschen Groß-
bootmeisterschaften fort. Nach coronabedingtem Ausfall von Mirko fuhren Sean, Max und 
Gunnar in Renngemeinschaft im Finale knapp an Bronze und sogar Silber vorbei. Laut Re-
gattaergebnis waren es 1,33s zu Silber und 1,3s zu Bronze. Das Zielfoto lässt einen noch 
knapperen Ausgang vermuten.  

Unterm Strich lässt sich also sagen, dass wir neben den beiden errungenen Medaillen, zahl-
reiche Sportler auf den Meisterschaften am Start hatten. In vielen Fällen und über alle Al-
tersbereiche qualifizierten diese sich für die A-Finals und waren mehrmals nur knapp vom 
Podium getrennt. Fakt ist aber: Der Wiking spielte national mehrmals ganz vorne mit! 
Dies lässt einen vorsichtig positiven Blick in Richtung Herbstsaison und Wettkampfsai-
son 2022 zu. Dies sollte den Ehrgeiz aller Beteiligten wecken, um noch besser und kon-
sequenter zu arbeiten und die bestehenden Reserven anzugehen.  
 
Meiner ist es jedenfalls! 
 

Internationale Einsätze für unsere Trainingsriege 

Nach und nach wurden in den letzten Wochen die Nationalmannschaftsnominierun-
gen vom Deutschen Ruderverband veröffentlicht. Unser Neuköllner Ruderstützpunkt 
darf sich gleich über vier internationale Einsätze freuen. Mirko Rahn wird den DRV zur U23 
Europameisterschaft im leichten Männerdoppelvierer vertreten. Von den verantwortlichen 
Bundestrainern wurde mir die Betreuung dieser Mannschaft angeboten, welche ich natür-

lich gern angenommen 
habe. Ebenfalls für die 
U23 Europameisterschaft 
nominiert wurde Carla 
Paetow. Sie wird im 
Frauen Achter an den 
Start gehen. Die U23 Eu-
ropameisterschaft findet 
am 3. und 4. September 
in Hazewinkel (Belgien) 
statt. Helene Aign wurde 
nach guten Leistungen in 
ihrem ersten Juniorinnen 
A-Jahr zum Baltic Cup no-
miniert und wird dort im 
Doppelvierer an den Start 
gehen. Dieser findet am 
17. und 18. September in 
Aarhus (Dänemark) statt.  
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 Xavier Seidel und Filippo Weber berichten von den Deutschen Meister-

schaften U17, U19 und U23 auf dem Fühlinger See in Köln 

 

Am Mittwoch dem 22.6 brachen 8 unserer Sportler zu den Deutschen Meisterschaften 
U17, U19 & U23 Köln auf. Am Donnerstagmorgen gingen unsere Sportler alle nochmal zum 
Trainieren aufs Wasser. Das erste Rennen für den WIKING hatte unser Sportler Xavier Sei-
del, der in Rgm. mit RaW im leichten Junior-B-Doppelzweier seinen Vorlauf bestreiten 
musste und diesen souverän gewann. Er musste also erst wieder am Samstag zum Halbfi-
nale an den Start. Dort wartete eine schwierige Aufgabe; der zweite und erste Platz aus 
den gesetzten Läufen bei der int. Juniorenregatta Duisburg. Für das A-Finale mussten die 
Jungs Zweiter werden. Bis zur Streckenhälfte auf Platz drei schoben sich die Jungs mit ei-
nem Zehner auf Platz zwei und im Endspurt sogar an den ersten Platz heran und qualifi-
zierten sich für das A-Finale. Am Sonntag um 10 Uhr wartete nun das A- Finale auf die bei-
den B-Junioren. Diese fuhren mutig los und setzten sich auf den Bronzerang, mussten sich 
aber über die Hälfte geschlagen geben und kamen so auf dem undankbaren, aber sehr gu-
ten, vierten Platz ins Ziel. 
Die Siegermannschaft der Juniorenregatta in Köln im 8+, bestehend aus Christopher Re-
kow, Anton Grünholz und Sportlern des SCBK, der Turbine Grünau, Rapid, Arkona, Tegel  
BRC und der Steuerfrau Jolande Braun des NRCB, 
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startete am Donnerstag mit einem gekonnten Start in die Meisterschaft und konnte 
sich so im sehr starken, vollen Feld bis 1000 m gegen DRV-Kombinationen gut behaup-
ten. Dort zogen ihnen dann die ersten vier Achter davon. 

So musste auch die Achtermannschaft am Freitag nochmal zum Hoffnungslauf ran. Die 
Mannschaft von Jolande Braun erhielt auf dem vierten Platz leider keines der beiden Tickets 
fürs A-Finale und wurde so in das B-Finale gesetzt. Als am Sonntag, den 26. Juni die Start-
ampel um 17:35 auf grün sprang starteten sechs Achter, um für die Platzierungen im B-Fi-
nale zu kämpfen. Der Achter aus Berlin musste sich trotz seinem schnellsten Rennen der 
Saison mit dem vierten Platz zufriedengeben und beendete die U19-Meisterschaft mit dem 
gesamten 10. Platz. 

Der sehr junge gesteuerte B-Doppelvierer des Wikings, bestehend aus Francesco Ferraro, 
Nils Albrecht, Sachin Perrera, Filippo Weber und der Steuerfrau Lia Steingräber des NRCB 
musste sich bereits am Donnerstag in einem schönen Rennen mit dem vierten Platz von vier 
zufriedengeben und versuchte sich so über den Hoffnungslauf ein Ticket für das Halbfinale 
zu errudern. Doch leider musste sich Lia Steingräbers Mannschaft auch im Halbfinale ge-
schlagen geben und verpasste so die Finals nur knapp. 

 

Mirko startete sowohl im leichten 1x als auch im leichten 4x der U23. Für ihn ging es um 
eine mögliche Qualifikation zur U23 WM oder EM. Im 1x musste er sich über den Hoffnungs-
lauf für das A-Finale qualifizieren, im 4x stand ihm nur ein Bahnverteilungsrennen im Weg. 

 

Am Finaltag schaltete die Startanlage um 15:30 bei leichtem Gegenwind auf grün und Mirko 
musste sich schnell dem Hamburger Titelkandidaten von der Allemannia und dem Berliner 
Ruderclub vom kleinen Wannsee geschlagen geben. Es ging um Bronze zwischen ihm und 
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 dem Ruderer vom αDer Hamburger und Germania RCά. Bis 1100m konnte sich Mirko eine  

¾ Länge vorne halten, bevor sein Konkurrent die besseren Spurts setzte und sich bei 500m 
vorm Ziel eine Länge vor ihn legte. Leider schaffte Mirko es nicht mehr den Abstand aufzu-
holen und musste sich in einem starken Feld mit der Holzmedaille auf Platz 4 zufriedenge-
ben. 

Im Doppelvierer am Abend ging es gegen DRV 1 (der vermeintliche u23 WM 4x), DRV 2 (eine 
Kombination aus WM 2x, WM 1x und WM-Ersatz) und DRV 4 an den Start. In Renngemein-
schaft mit dem Ratzeburger RC, RC Westfalen Herdecke und dem Hamburger und Germania 
RC lieferten sie sich 1000m einen Bord-an-Bord -Kampf mit DRV 4, entschieden diesen aber 
für sich. Acht Sekunden nach DRV 1, drei Sekunden nach DRV 2 und mit 13 Sekunden Vor-
sprung nach hinten kam Mirko mit seinen Jungs ins Ziel. 

 

Nach Redaktions-

schluss: Mirko wurde 

für die U23 Europa-

meisterschaften in 

Hazewinkel, Belgien, 

im U23 Leichtge-

wichts Doppelvierer 

(in der Besetzung von 

der DJM) nominiert. 

 

Sportliche Grüße,  

Xavier Seidel und  
Filippo Weber 
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Trainingslager in Gavirate, Italien 

Nach den Ergebnissen der Früh-
jahrslangstrecke setzten sich 
unser A-Junior Christopher Re-
kow zusammen mit Lorenz 
Boße vom Berliner Ruder-Club 
e.V. in den Zweier ohne. Nur ein 
paar Einheiten auf dem Wann-
see mussten den beiden rei-
chen, um den ersten ge-
meinsamen Wettkampf zu 
bestreiten. Diesen ersten 
Wettkampf stellte die 
Langstrecke in Leipzig dar, 
wo die Jungs ein solides 
Rennen ablieferten und 

ein harmonisches Team bildeten. Nach dieser Überprüfung wurde beschlossen, dass 
dieses frische Team zusammen mit dem BRC ins Trainingslager an den Lago di Varese 
fährt. Als einziger nicht BRC-Sportler reiste unser Wikinger Christopher mit rund 20 
anderen Athleten und 5 Trainern an.  

Die Anreise gestaltete sich recht entspannt, da es per Flug und anschließendem Shuttle di-
rekt in die Unterkunft ging. Im Zeitraum vom 06.04 bis zum 16.04 sollten Rudern, Rennrad-
fahrten und allgemein athletisches Training die Grundlagen für die kommende Saison le-
gen. Bei typisch italienisch gutem Wetter und nahezu perfekten Bedingungen auf dem 
Wasser konnten viele Einheiten effektiv genutzt werden, um so die Fähigkeiten im Rie-
menbereich auszubauen. Auch im sonnigen Italien kann es jedoch zu Unwettern kommen 
und so stellte sich die ein oder andere Nachmittagseinheit auch gerne mal als Coastal Ro-
wing heraus. Alles in allem war es aber eine sehr gelungene Standortauswahl, an der die 
Ruderflotte aus Deutschland vernünftig trainieren konnte. 

Etwas Entspannung und 
Abwechslung stellte der 
freie Nachmittag dar, an 
dem die Ruderer nach 
Mailand fuhren, um dort 
die Stadt zu erkunden. 
Dazu gehörte es auch, 
die für Italien typischen 
Speisen wie Pizza und Eis 
zu genießen. Nach eini-
gen spannenden Stunden 
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 ging es erholt und bereit fürs nächste Training zurück in die Unterkunft. 

Die 10 Tage im Trainingslager verlangten den Jungs so Einiges ab und dabei vor allem die 
am Tag mehrmals zu befahrene Bergstrecke zum Training und zurück. Hier hieß es für jede 
Einheit auf dem Wasser zuerst eine 20-minütige Abfahrt mitzunehmen, durch die man de-
finitiv wach wurde. Zäh hingegen war der 40-minütige Rückweg nach dem Rudern, wo nun 
ordentlich Höhenmeter gesammelt wurden. Doch heiß auf die Saison gaben die Jungs stets 
alles und arbeiteten an sich.  
Ein Trainingslager im Ausland ist stets eine besondere Erfahrung und so auch die Zeit in 
Italien. Zum Ende des Trainingslagers konnten Fortschritte hinsichtlich Technik und Physis 
ausgemacht werden, was ein zufriedenstellendes Ergebnis darstellte. Nun hieß es wieder 
zurück nach Berlin und auf gewohnte Gewässer.  

Die Saison stand jetzt vollends in den Startlöchern und das Team war brandheiß auf neue 
Erfahrungen und Wettkämpfe. 

/ƘǊƛǎǘƻǇƘŜǊ wŜƪƻǿ 

 
!ƴƳŜǊƪǳƴƎ wŜŘŀƪǘƛƻƴΥ DŀǾƛǊŀǘŜ ƛǎǘ ƴǳƴƳŜƘǊ ǎŎƘƻƴ ǎŜƛǘ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜƴ ŘŜǊ ǎŀƎŜƴǳƳǿƻπ
ōŜƴŜ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƻǊǘ ŦǸǊ ǾƛŜƭŜ ²ƛƪƛƴƎ wǳŘŜǊŜǊΣ ŘƻǊǘ ǿŀǊŜƴ ōƛǎƘŜǊ ŀƭƭŜ !ƭǘŜǊǎƪƭŀǎǎŜƴ ǾƻƳ Wǳπ
ƴƛƻǊ ōƛǎ aŀǎǘŜǊ ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ ǳƴŘ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŦǸǊ ¦мф ōƛǎ aŀǎǘŜǊǎ ƎŜƭŜƎǘΦ 
 
 

2. Internationale DRV - Juniorenregatta Duisburg 

Vom 03.05. bis zum 05.05.2022 fand in Duisburg die internationale Juniorenregatta statt, wo der Wi-
king mit einem großen Feld an Sportlern teilnahm. Vom Wiking starteten wir mit insgesamt sieben 
Booten, darunter zwei 4x+, drei 2x, ein 2- und ein 8+ in Renngemeinschaft.  
Am 04.05. ging es für uns so richtig mit der Juniorenregatta los! Es standen viele Qualifikationsren-
nen an: 
Xavier Seidel qualifizierte sich mit seinem 2x Partner Moritz Kreimeyer (RK am Wannsee) für das A 
Finale. 
Auch qualifizierte sich Xavier Seidel und seine leichte 4er RGM bestehend aus RU Arkona Berlin und 
dem RK am Wannsee für das Finalrennen. 
In einem weiteren Rennen an diesem sonnigen Tag, qualifizierte sich der JM 4×+ B bestehend aus 
Francesco Ferraro, Nils Albrecht, Filippo Weber, Sachin Perera mit dem 5. Platz für das B-Finale am 
nächsten Tag.  
Im Finalrennen holte sich der 2×, bestehend aus Nils Albrecht und Francesco Ferraro den 4. Platz in 
einem großen und starken Feld. 
Auch der 2- mit Anton Grünholz und Enrico Zimmermann waren in einem starken Rennen gefordert, 
sie belegten nach langem Kampf den starken 3. Platz.  
Im letzten Rennen an diesem Tag qualifizierte sich der JM 8+ A RGM bestehend aus RU Arkona Ber-
lin/RC Rapid Berlin/Berliner RC/RC Turbine Grünau/SC Berlin-Köpenick/RG Wiking/RC Tegel 1886 mit 
einem 3. Platz für das A-Finale am nächsten Tag.  
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Am nächsten Morgen holte sich Xavier Seidel und Moritz Kreimeyer (RK am Wannsee) den verdien-
ten 3. Platz in einem starken Rennen. Anschließend erzielte Xavier Seidel mit seiner RGM bestehend 
aus RU Arkona Berlin und dem RK am Wannsee den 5. Platz in einem großen und starken Feld. 
In einem weiteren starken und sehr spannenden Rennen holte sich der JM 4×+ B bestehend aus 
Francesco Ferraro, Nils Albrecht, Filippo Weber, Sachin Perera den 3. Platz im B-Finale.  
Kurz danach gab es noch ein Missverständnis, es wurde am Start leider der 2x von Christopher Re-
kow (Wiking) und Damian Kern (RU Arkona Berlin) nicht aufgerufen, was zur Folge hatte, dass sie 
nicht starten konnten.  
Im letzten Rennen an diesem Tag holte der JM 8+ A RGM (RG Wiking/RC Rapid Berlin/RU Arkona 
Berlin/RC Turbine Grünau/Berliner RC/RC Tegel 1886) den 3. Platz mit stürmischen Bedingungen und 
starken Gegnern.  
Nachdem wir alle Boote abgebaut und auf den Anhänger verladen hatten, verabschiedeten wir 
uns von der Duisburger Regattastrecke und traten unseren Heimweg an.  
Alle waren sehr erschöpft aber auch zugleich stolz auf ihre Leistung und die Leistung aller teil-
nehmenden Wikinger. 
Wir möchten uns bei allen Beteiligten sehr herzlich für ihren Einsatz an diesem Wochenende 
bedanken! 

Nils Albrecht 
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 14 Stunden für 15 min. 

Am Freitag, den 13.05.22, ging es 
um ca. 15:30 Uhr für die Mann-
schaft rund um Marcel Noack 
(Steuermann), Gunnar Tretzsch 
(8), Marcel Gallien (7), André 
Großmann (6), Raiko Gawron (5), 
Raphael Wolff (4), Jan Puchalski 
(3), Christian Schulze (2), Jonas 
Boldt (1) auf nach Wien. 
Nach 7 Stunden Fahrt erreichten 
wir unsere Unterkunft in Wien, die 
sich fußläufig in der Nähe zum 
weltbekannten Prater Park be-
fand.  
Diesem statteten wir auch noch am selben Abend ein Besuch ab und vergnügten uns an 
einem Boxautomat, um gleich einmal unsere individuelle Schlagkraft zu testen.  
Am drauffolgenden Morgen, nach einem kurzen Frühstück auf dem Rabbiner Friedmann 
Platz, ging es dann zum Vereinshaus des Wiener Ruderclub Pirat, wo die Obleute-Bespre-
chung stattfand. 
Dabei gab es die üblichen obligatorische Hinweise zur bevorstehenden Regatta. 
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Die Regatta wurde in mehreren Abteilungen als Massenstart geplant, wobei bis zu acht 
Boote nebeneinander gestartet werden sollten.  Auf der insgesamt 4,8 km langen Strecke 
wurden zusätzlich zwei Sprintwertungen durchgeführt. Ein 350m und ein 250m Sprint wa-
ren im Verlauf des Rennens eingeplant. 
Zu Beginn sollten die Abteilungen mit den Masters- (w/m) und Masters-Mixed-Achtern 
starten, anschließend die Abteilungen mit den Junioren-Achtern (w/m).  
Als letzte Abteilung sollten dann die Frauen- und Männer-Achter der Offenen Klasse, also 
unsere Abteilung, an den Start gehen. 
Interessanterweise gingen nicht nur die klassischen Renn- Riemen-Achter, sondern auch 
Renn-Doppel-Achter an den Start. Eine Bootsgattung die man nur selten zu Gesicht 
bekommt. Auch in unserer Abteilung sollte später so ein Achter mit von der Partie 
sein. 
Da wir uns im Vorfeld in Berlin dazu entschieden hatten bei der Regatta einen Achter 
vom Veranstalter zu leihen, nahmen wir im Anschluss der Obleute-Besprechung und 
nach der Bezahlung der entsprechenden Mietgebühr das Boot erstmal in Augen-
schein.  
Im Anschluss daran beschlossen wir uns die Wettkampfstrecke etwas genauer anzu-
schauen.  
Wir wanderten bei bestem frühsommerlichem Wetter bis zu der Stelle, wo gemäß 
Streckenplan eine Wende von den wettkämpfenden Booten vollzogen werden 
musste. Diese wichtige Stelle wollte sich vor allem unser Steuermann Marcel genauer an-
sehen.   
Als einziges Boot aus Deutschland ging es dann für uns um 15:40 Uhr an den Start. Dem 
guten Wetter geschuldet waren viele Freizeitboot zeitgleich auf der Strecke rund um die 
LƴǎŜƭ αDŅƴǎŜƘŅǳŦŜƭά ǳƴǘŜǊǿŜƎǎΣ ǿƻŘǳǊŎƘ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜ {ǘŀǊǘ ŀōƎŜōǊƻŎƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƳǳǎǎǘŜΣ Řŀ 
eins dieser Freizeitboote unaufmerksam, trotz mehrfacher Warnhinweise der örtlichen 
Wasserschutzpolizei, sich in die Wettkampfstrecke legte. Dies war für uns jedoch ein riesi-
ger Vorteil, da der zweite Start mit dem geliehenen Achter bedeutend besser für uns ver-
lief als der erste. Nach den ersten 1500 Metern begann der erste 350m Sprint, den wir mit 
Bravour meisterten.  
Dann bemerkten wir aus den Augenwinkeln, dass der bis dahin führende Achter in unse-
rem Rennen eine kapitale Kollision mit einem weiteren Freizeitboot hatte ς das Rennen 
war für die Sportkameraden, eine Renngemeinschaft aus Wien und Linz, somit vorbei. Nun 
lagen wir auf dem dritten Platz in unserem Rennen. Wir lieferten uns bis dahin einen Bord-
an-Bord-Kampf mit dem bereits erwähnten Renn-Doppelachter. 
Dann folgte die aufregende Stecken-Wende, wobei wir anders als geplant auf der Back-
bord-Seite stoppen mussten, was sich jedoch unter der großartigen Steuerleistung von 
Marcel als keine große Herausforderung darstellte. Es folgte dann wieder ein Sprint über 
250m mit dem wir uns dann klar vom Renn-Doppelachter absetzen konnten. Dann feuerte 
Marcel uns energisch an, um den Abstand an das führende Boot, keine geringere Mann-
schaft als eine U23-Nationalkadermannschaft aus Ungarn, zu verringern. Am Ende ging der 
Wiking-Achter mit einem beherzten Endspurt als Zweiter über die Ziellinie.   
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 So wie ich mir von Leuten aus dem Publikum habe sagen las-

sen, ǿŀǊ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŀǳǎ ƛƘǊŜǊ {ƛŎƘǘ Ŝƛƴ αƎǊƻǖŀǊǘƛƎŜǊ 9ƴŘǎǇǳǊǘάΦ  
Bei der Siegerehrung stellte sich dann heraus, dass wir er-
freulicherweise den dritten Platz in der Gesamtwertung aller 
Staffeln belegt hatten, sodass wir als stolze Wikinger mit Po-
kal und Bronze-Medaillen am Sonntag die Heimreise antre-
ten konnten. 
Im Anschluss der Siegerehrung ließen wir es uns nicht neh-
men uns bei den Organisatoren und dem Vereinsvorsitzen-
den des Wiener Ruderclub Pirat für eine tolle Regatta zu be-
danken und dabei ein Exemplar unserer 100 Jahre-Chronik 
sowie standesgemäß eine Wiking-Fahne zu überreichen. 
Dabei luden wir den Wiener Ruderclub Pirat sowie alle üb-
rigen Vereine herzlich zu unserer Regatta, den Silbernen 
Riemen von Berlin ein 
Diese Einladung wurde gerne entgegengenommen und wir 
bekamen dann noch ein Exemplar der 140-Jahr-Chronik 

nebst einer Vereinsflagge vom Wieder Ruderclub Pirat als zusätzliches Mitbringsel.  
Hierfür bedankten wir uns nochmals bei unseren neuen Wiener Freunden und Kameraden. 
Anschließend nahmen wir in der Donau noch ein schönes schnelles Bad und machten uns 
dann auf, um ein Abendessen in einer hiesigen Pizzeria einzunehmen. 
Einige gingen dann noch zur Vereins-Party im Vereinsheim des Wiener Ruderclub Pirat. 
Am darauffolgenden Sonntagmorgen unternahmen wir nach dem Frühstück noch eine 

Stadtbesichtigung 
der Wiener-Innen-
stadt, 
wobei uns ein 
Freund von Raf-
fael in unserer 
Unterkunft ab-
holte und uns ein 
wenig die schöns-
ten Stellen von 
Wien zeigte. Na-
türlich durfte da-
bei auch ein Be-
such in einem ty-
pischen Wiener 
Kaffee Haus nicht 
fehlen. 
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An dieser Stelle sei noch einmal Raffaels Freund und Raffael für die Organisation der net-
ten Stadtführung vielmals gedankt. Um ca. 14:00 Uhr machten wir uns dann auf die gut 
siebenstündige Rückfahrt nach Berlin. 
Alles im Allem lässt sich ǎŀƎŜƴΥ ά²ƛŜƴ ƛǎǘ ƛƳƳŜǊ Ŝƛƴen .ŜǎǳŎƘ ǿŜǊǘΗέΦ 
Abschließend möchten wir uns sehr herzlich bei der Moll Marzipan GmbH für die Bereit-
stellung ihres Neun-Sitzer-Busses und der Süßigkeiten bedanken. Der Dank geht hier auch 
an Raffael, der bei Moll nach dem Bus gefragt hatte. 
Last but not least geht unser Dank natürlich an unseren Trainer Matthias Herrmann, der 
uns auf diese Regatta hervorragend vorbereitet hat. 

Kleiner Hinweis noch an dieser Stelle: 
Während des Rennens bekam jede Mannschaft einen GPS-
Tracer. Mit dem folgenden QR-Code (am Smartphone wer-
det ihr vermutlich zunächst aufgefordert die entspre-
chende App zu installieren ς einfach machen!) oder alter-
nativ der folgenden URL gelangt ihr zu der Webseite, wo 
ihr euch das Rennen aus der Luft anschauen könnt.   

Wir starteten in der fünften Abteilung ς Thema The Vikings 
https://tractrac.com/event-page/event_20220512_Wie-
neracht/2291  
Des Weiteren planen wir weitere Regattabesuche in 
Bydgoszcz am 24.09.22, in Prag am 05.11.22 und eventuell beim Basel Head am 13.11.22. 
Falls Mannschaften von Euch, liebe Leser, auch dort starten möchten, meldet Euch bitte 
bei Christian Schulze unter +49 174 6495414 damit wir das ganze zusammen planen kön-
nen.        Christian Schulze, Jan Puchalski 
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 Wer weiß eigentlich, von wem diese Mannschaft betreut wurde? 

Hier die Auflösung: 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auch wenn wir jetzt noch die Hochzeit der Regatten haben, kündigt sich der Herbst mit 
großen Schritten an: 
Wir gehen dann wieder in die Kastenruderanlage, 
haben aber auch die Möglichkeit Basketball zu spielen. 

Basketballgruppe immer mittwochs von 20 bis 22 Uhr 
Wo: Kleine Sporthalle der Silbersteinschule, Silbersteinstrasse 42 ς 46 
Ansprechpartner:   Ingo Grosse    fashiongrosse@web.d 
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bŀŎƘǘǊŀƎ ȊǳƳ .ŜǊƛŎƘǘ [ǳƪŀǎ hƭŘŀŎƘ ƛƳ ²ƛōƻ лмπнлнн 

όŘŜǊ wŜŘŀƪǘƛƻƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŀōǎƛŎƘǘƛƎǘŜ YǸǊȊǳƴƎ ŘŜǎ .ŜǊƛŎƘǘǎ ǳƴǘŜǊƭŀǳŦŜƴΣ ƘƛŜǊ ŘŜǊ !ǊǘƛƪŜƭ 

ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ƪƻƳǇƭŜǘǘΣ ŦŜƘƭŜƴŘŜ !ōǎŅǘȊŜ ǎƛƴŘ ŦŜǘǘ ƳŀǊƪƛŜǊǘύΦ 
Heineken Cup am 12/13.03.2022  

Mehrere Wikinger (darunter Raphael Wolff, Lukas Nahrgang, Dirk Meusel, Stefan Kötiz, 
Carsten Brzeski und Lukas Oldach) nahmen am 12. und 13.03.2022 an der traditionsreichen 
wŜƎŀǘǘŀΣ αIŜƛƴŜƪŜƴ /ǳǇάΣ ƛƳ ƴƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎŎƘŜƴ !ƳǎǘŜǊŘŀƳ ǘŜƛƭΦ [ǳƪŀǎΣ wŀǇƘŀŜƭ ǳƴŘ [ǳƪas 
bildeten zusammen mit fünf Ruderern des MSRV Saurus aus Maastricht einen Achter in 
Renngemeinschaft. Die Kooperation entwickelte sich durch Lukas Oldach, der nicht nur Ein 
Jahr in Maastricht studierte, bei Saurus ruderte und heute immer noch Mitglied ist, 
sondern kam auch dadurch zustande, dass zwei Ruderer aus Maastricht mit unserem 
²ƛƪƛƴƎŀŎƘǘŜǊ ōŜƛƳ {ƛƭōŜǊƴŜƴ wƛŜƳŜƴ Ǿƻƴ .ŜǊƭƛƴ ƳƛǘǊǳŘŜǊǘŜƴΦ 5ƛŜ αhƭŘƛŜǎά ƛƴ ŘŜǊ ƻōŜƴ 
ausgeführten Namensliste fuhren für Nassovia Höchst in Renngemeinschaft aus Wi-
king, Rotation und Frankfurt.  

Jedem, der den Heineken Cup kennt und bereits gerudert ist weiß um die Tücken und 
Schwierigkeiten dieser Regatta, sowie der Strecke. Jedes Team wird in sogenannte Di-
visionen eingeteilt, diese richten sich nach Bootsklasse, Erfahrung, sowie Geschlecht, 
aber auch Club- bzw. Universitätsachter. Anschließend werden mehrere Divisionen zu-
sammengefasst und bilden einen Block. Jeder Block hat dann seine individuellen Start-
zeiten, wobei auf zwei Strecken gegen sich selbst und die Uhr, auf zwei Strecken gegen ein 
ŀƴŘŜǊŜǎ .ƻƻǘ ƎŜǊǳŘŜǊǘ ǿƛǊŘΦ !Ƴ {ŀƳǎǘŀƎ ƎƛƴƎ Ŝǎ ŦǸǊ Řŀǎ α{ŀǳǊǳǎ /ƻƳōƛƴŀǘƛŜ-.ƻƻǘά ŀǳŦ ŘƛŜ 
2,5 km Strecke der Amstel und anschließend in den Bojenketten gegen das Heimteam von 
Nereus, auf die 250m Sprintstrecke. Dabei wurde die Sprintstrecke von mehreren Hundert 
Zuschauern auf der Tribüne am Bootshaus des größten Studentenrudervereins der Welt, 
dem ASRV Nereus, begleitet. Mit dem Gefühl von Steigerungspotential nach beiden Rennen 
und einem 37-Gesamtplatz, von über 100 Achtern, und dem 9 Platz in unserer Division wa-
ǊŜƴ ǿƛǊ ŜƘŜǊ ŜƴǘǘŅǳǎŎƘǘ ŀƭǎ ƎƭǸŎƪƭƛŎƘΦ ²ƛǊ ŀƭƭŜ ƘŀǘǘŜƴ Řŀǎ DŜŦǸƘƭΣ Řŀǎǎ ƴƻŎƘ αaŜƘǊ ŘǊƛƴ ƛǎǘά 
und wir uns für Sonntag einiges vornahmen. Kurz vor den Rennen traf unser Kamerad 
Marcel Noack ein, der die Farben des Wikings auf der Tribüne hochhielt.  

Am Sonntag geht es wieder auf der Amstel auf die 5 km Langstrecke. Der Start wird dabei 
2.5 km nachhinten verschoben, wobei das Ziel bei Nereus bleibt. Die Problematik der Re-
gatta besteht in der sehr kurvigen Strecke und den fehlenden Bahnen bzw. einem abge-
ǎǘŜŎƪǘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘΦ 5ŀƘŜǊ ƳǸǎǎŜƴ ŀƭƭŜ .ƻƻǘŜ ŜƛƴŜǎ α.ƭƻŎƪǎά ȊǳŜǊǎǘ ŘƛŜ {ǘŀǊǘƭƛƴƛŜ ǇŀǎǎƛŜǊŜƴΣ ōŜπ
vor gestartet werden kann. Auch wenn alle 30 Sekunden gestartet wird, sind in jedem Bock 
mehr als 50 Boote, sodass wir vor jedem Start mindestens 30 Minuten hinter der Startlinie 
warten mussten, bevor es losgehen konnte. Zur Abwechslung vom typischen niederländi-
schen Wetter strahlte jedoch die Sonne, es war nicht allzu windig und auch nicht regne-
risch.  

Mit einem deutlich besserem und engagierterem Start ging es auf die 5 km Strecke. Wir 
konnten dabei sogar ein Boot aus Deutschland überholen und beendeten die Langstrecke 
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 mit Platz 25 von allen Achtern und Platz 7 in unserer Division. Am Nachmittag stand dann 

das letzte Rennen an, 750 m in den Bojenketten vor Tausenden von Zuschauern. Wir starte-
ten gegen Oxford aus den USA, also nicht Oxford aus Oxford gegen Cambridge, dennoch ein 
nicht zu unterschätzender Gegner, die immerhin einen Platz über uns rangierten. Gestartet 
wird auch hier mit fliegendem Start, wobei jede Bahn individuell gemessen wird. Oxford 
ging dabei bereits zwei Ruderplätze vor uns auf die Strecke. Nach starken ersten 250 m hat-
ten wir diesen Vorsprung aber eingeholt und fuhren Kopf-an-Kopf die mittleren 250 m ne-
beneinanderher. Auf den letzten 150 m konnte sich Oxford etwas lösen und kam einen Luft-
kasten vor uns ins Ziel. Da sie aber vor uns gestartet sind bzw. deren Zeitmessung früher 
ausgelöst wurde, waren wir im Gesamtergebnis 0,5 Sekunden schneller, schlugen damit un-
seren direkten Konkurrenten und konnten im Gesamtergebnis auf Platz 6 unserer Division 
vorrücken, insgesamt wurden wir auf der 750 m Strecke, 14-schnellster Achter der Regatta, 
Ŝƛƴ ŘǳǊŎƘŀǳǎ ōŜŀŎƘǘƭƛŎƘŜǎ 9ǊƎŜōƴƛǎΦ 5ƛŜ αhƭŘƛŜǎά ƪƻƴƴǘŜƴ ƛƴ ƛƘǊŜǊ 5ƛǾƛǎƛƻƴ ǎƻƎŀǊ ŘŜƴ DŜπ
samtsieg einfahren, nachdem sie am Samstag beide Rennen gewannen und am Sonntag auf 
der Langstrecke Zweite wurden. Herzlichen Glückwunsch!  

Nach den 750 m ging es an den Zuschauermengen vorbei zurück an den Steg, wo wir das 
Boot abriggerten und noch ein kleines Heineken Bier zu uns nahmen und recht zufrieden 
die Regatta abschlossen. Wir können uns nur bei dem MSRV Saurus für die tolle Organisa-
tion, das Stellen des Bootes und der Steuerfrau bedanken und bei euch Wikingern, für die 
Kostenübernahme des Startgeldes. Selbstverständlich haben wir in Wiking Manier unsere 
Freunde aus Maastricht eingeladen.  

Der Heineken Cup in Amsterdam ist jedes Jahr eine Reise wert. Vielleicht können wir nächs-
tes Jahr mal wieder im Wikingachter am Start sein, wie in vorherigen Jahren. Bemerkens-
wert ist, dass die gesamte Regatta von Studenten organisiert und auf die Beine gestellt 
wird. Hunderte Helfer sind dabei am gesamten Wochenende und davor aktiv und sorgen 
für einen reibungslosen Ablauf der Regatta mit durchaus vielen Komplikationen. Dies zeigt 
doch wieder, dass sich die Last auf viele Schultern verteilt, gar nicht so schwer anfühlt oder 
ŜōŜƴΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ {ǇǊǳŎƘΣ α±ƛŜƭŜ IŅƴŘŜ ōǊƛƴƎŜƴ Ŝƛƴ ǎŎƘƴŜƭƭŜǎ 9ƴŘŜάΣ ŀƭǎ ǊƛŎƘǘƛƎ ƘŜǊŀǳǎǎǘŜƭƭǘΦ 
Lasst uns auch in Zukunft internationale, europäische Kooperationen eingehen, pflegen und 
unseren Wikingergeist aufleben. Dafür müssen wir weiterhin so aktiv sein, unseren Wiking 
begeistert unterstützen und dafür sorgen, dass wir auch die nächsten 125 + 1 Jahre beste-
hen, vielleicht ja auch in veränderter Form.  

Mit Wikingergruß, Euer Lukas Oldach 
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{ŀƛǎƻƴŀōǎŎƘƭǳǎǎ ŀǳŦ ŘŜǊ ¢ŜǊǊŀǎǎŜ ŘŜǊ wD ²ƛƪƛƴƎ 

¢ǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ {ŀƛǎƻƴŀōǎŎƘƭǳǎǎ όǎƛŜƘŜ .ŜǊƛŎƘǘŜ ƻōŜƴύ ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ bw/. 
ǳƴŘ ŘŜƴ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƭŜǳǘŜƴ Ƴƛǘ 5ŀƴƪΣ DǊƛƭƭ ǳƴŘ DŜǘǊŅƴƪŜƴ ōŜƎŀƴƎŜƴΦ aŀǊǘƛƴ IŀǎǎŜ ǳƴŘ Wŀƴŀ 
.ǊŜŘŜƳŜȅŜǊ ŦŀǎǎǘŜƴ ŘƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ȊǳǎŀƳƳŜƴ ǳƴŘ ǿǸǊŘƛƎǘŜƴ ŘƛŜ [ŜƛǎǘǳƴƎΣ ŘŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘ Řŀƴƴ 
ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ {ƛŜƎŜǎŦŜƛŜǊΦ 
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Euro Masters Regatta 2022 
 
Wie schon im letzten Jahr fand auch dieses Jahr die Euro Masters Regatta on tour, also an-
stelle in München in Bled statt, mit Ruderern aus 33 Ländern, an der vom Wiking nur Till 
startend für seinen Londoner Verein, und Lukasz sowie Rainer teilnahmen. Bei schönstem 
Sommerwetter, das nur regelmäßig nachmittags von einem kräftigen Wind mit hoher Wel-
lenbildung auf der gesamten Regattastrecke beeinträchtigt wurde, starteten Lukasz und 
ich (Witti) in etlichen Rennen in verschiedenen Bootsklassen gemeinsam mit unseren Ru-
derfreunden der Wiener Mastergruppe.  
Hervorzuheben sind die beiden Siege im MM G 4+ und im MM F 8+, wobei anzumerken ist, 
dass unser einziger Gegner im Achterrennen aufgrund eines gerissenen Steuerseils nach 
350 m aufgeben musste, wir aber im Wienerachter schon eine ¾ Länge führten. Mit sehr 
starker Konkurrenz wurden Lukasz und ich Dritte im G 2-, wobei uns sehr erstaunte, wie 
viele sehr gut trainierte Masters an den Start gingen. Ebenfalls einen guten 3. Platz erru-
derte Lukasz im MM F 4x sowie Lukasz und ich im MM G 4+ nach 750 m Führung einen 2. 
Platz. Auch im MM F 4- kamen wir zusammen mit Andreas und Robert aus Wien auf einen 

S
p

o
rt 



 

                                                                                          S e i t e |   29 

       
 
 
 

       
 
 
 

ansehnlichen 3. Platz, wogegen in den Skullrennen, die Lukasz im Einer und Doppelzweier 
absolvierte, die Konkurrenz doch um einiges schneller war.  
Als Fazit lässt sich sagen, dass es eine gut organisierte Regatta mit vielen Teilnehmern in 
dem wunderschönen Bled war. Nächstes Jahr finden dann die Euro Masters wieder in 

München statt. Abgesehen von Wind und Wellen werden wir Bled bestimmt vermissen, 
denn Ort, See, Sattelplatz und die gesamte Regattaatmosphäre sind einfach kaum zu über-
treffen. 

wŀƛƴŜǊ ²ƛǘǘŜƴƘŀƎŜƴ 

 

 

Inn-River-Race Passau und Dove-Elbe-Rallye Hamburg 2022 

Zwei Langstreckenregatten, die in ihren Voraussetzungen und Verläufen nicht gegensätzli-
cher sein konnten, zuerst die Passauer Regatta, ca. 6 Km Streckenlänge, Wind, Wellen, 
Sonne, Hagel- und Schneeschauer, auf der ich (Rainer/Witti) mit dem V8 (Vienna 8+, eine 
von LIA Wien gegründete int. Mastercrew) in der Klasse MM 8+ F starten wollte und zwei 
Wochen später die Hamburger Regatta, ca. 12 Km im Gigachter, angenehmere Wetterbe-
dingungen, die ich mit Masterruderern der Bonner RG absolvierte. 
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 Vielleicht fiel es dem einen oder anderen Leser beim Lesen des vorigen Satzes auf: in 

Passau starten wollte! Leider kam es nicht zu einem Start, da wir beim Einfahren mitten in 
einer Frequenzsteigerung frontal von einem uns entgegenkommenden Doppelvierer, den 
unsere sehr erfahrende Steuerfrau aufgrund des frontalen Entgegenkommens nicht sah, 
gerammt wurden, wobei der Doppelvierer viel zu weit backbord auf der falschen Seite 

fuhr. Es gab einen lauten Knall, fühlte sich an, als wären wir gegen einen Felsen gefahren, 
aber es war wohl ein Ausleger, so dass 2 Meter unseres Bugs des erst zwei Jahre alten Fi-
lippi Achters abbrachen (Reparaturkosten ca. 9.000 EUR, von der Versicherung des Vierers 
zu zahlen). Zum großen Glück gab es in beiden Booten keine Verletzten, auch nicht unse-
ren Bugmann. Somit war die Regatta für uns beendet, wir fuhren gegen die Wellen mit Be-
gleitung eines Feuerwehrbootes, so dass wir jederzeit umsteigen konnten, langsam mit 
starkem Tiefgang und über den Bug reinschwappenden Wellen zurück. Für uns war die Un-
versehrtheit aller Beteiligten das Wichtigste! Glück im Unglück. Somit zeigte sich leider 
wieder einmal, dass unser Sport, auch auf unserem Teltowkanal, nicht ungefährlich ist, ins-
besondere dann, wenn ungesteuerte Boote unterwegs sind. Also besser einmal mehr nach 
vorne schauen und konsequent auf der rechten Seite fahren. Anzumerken sei noch, dass 
wir in Bled den Achter von Filippi repariert zurückerhalten werden und er wie neu sein soll, 
um dann über die 1000 Meter Distanz, bestimmt crashfrei, starten zu können. 
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In Hamburg Bergedorf ruderte ich dann mit den Bonnern im MM 8+ F Gig gegen nur eine 
Renngemeinschaft aus Hamburg/Kiel, den wir, nachdem wir uns nach der Wende bei 6000 
m von unserem Gegner souverän absetzten, eindeutigen mit einem hohen Vorsprung ge-
wannen. Es war ein gutes Rennen mit den starken Bonnern, die, aufgrund ihrer Trainings-
bedingungen auf dem Rhein, erfahrene Gigbootruderer sind, gerne wieder im Herbst auf 
einer Langstrecke. 

Rainer/Witti 

Französische Gäste aus Annecy im Wiking 

Im April erhielten wir eine Anfrage von 11 Franzosen und Französinnen vom /ŜǊŎƭŜ bŀǳǘƛǉǳŜ ŘΩ!ƴπ
necy, ob es möglich wäre, dass sie, eine erfahrene Gigboot-Mastergruppe, am 2. Maiwochenende 
bei uns rudern könnten.  

Diesem Wunsch kamen wir nach, es entstand ein intensiver Austausch per Mail, wer, mit wem ru-
dert und wann gemeinsame Ausfahrten möglich wären, wobei sich ergab, dass am 2. Samstag im 
Mai die Stadtdurchfahrt stattfinden wird. So nahm die Mastergruppe unter Leitung von Curd-An-
dreas und Anna vom NRCB voller Begeisterung an dieser 35 Km langen Tour über die Spree durch die 
LƴƴŜƴǎǘŀŘǘΣ ǾƻǊōŜƛ ŀƴ ŀƭƭŜƴ ǘƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜƴ αIƛƎƘƭƛƎƘǘǎά ǳƴŘ ȊǳǊǸŎƪ ŀǳŦ ŘŜƳ [ŀƴŘǿŜƘǊƪŀƴŀƭΣ ǘŜƛƭΦ 5ŀǎ 
²ŜǘǘŜǊ αǎǇƛŜƭǘŜ ƳƛǘάΣ ŘƛŜ {ǘƛƳƳǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴ ōŜƛŘŜƴ !ŎƘǘŜǊƴ ǳƴŘ ŘŜƳ ±ƛŜǊŜǊΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ Franzosen 
mit den Wikingern und Frauen vom NRCB ruderten, war hervorragend, also eine wohl kaum zu über-
treffende Wanderruderfahrt.  

Am Sonntag fuhren dann die Franzosen in einem Vierer auf unseren Gewässern, bevor die ganze 
Mastergruppe an dem Spargelessen im Wiking teilnahm. Wieder einmal zeigte sich, dass wir im 
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 Wiking gute Gastgeber waren und die Franzosen sich bei uns sehr wohl fühlten, was sie auch, eigent-

lich überhaupt nicht nötig, durch sehr guten französischen Käse und Wein als Gastgeschenke zum 
Ausdruck brachten. Aber was sagen viele Worte? Ich denke, die Bilder zeigen Stimmung und Eindrü-
cke von diesem Wochenende viel besser. 
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hƭŘƛŜǎ ȊǳƳ ǿƛŜŘŜǊƘƻƭǘŜƴ aŀƭŜ ƛƴ ±ŜƴŜŘƛƎ 

²ƛƪƛƴƎπCƭŀƎƎŜ ǸōŜǊ ŘŜǊ [ŀƎǳƴŜ Ǿƻƴ ±ŜƴŜŘƛƎ 

Eine Gruppe von Ruderbegeisterten aus verschiedenen Vereinen rudert seit einigen Jahren 
wechselnd an unterschiedlichen Orten in Berlin und Brandenburg. Organisiert wird das 
Ganze vom ehemaligen Vorsitzenden des Landesruderverbandes und Wiking-Mitglied 
Werner Stahr. 
Zum Programm gehörte bereits in den Jahren 2017 und 2019 die Teilnahme an der Voga-
longa, einer Veranstaltung in Venedig, die sich an Ruderer, Paddler, überhaupt an Wasser-
sporttreibende mit Muskelkraft wendet. Mit dieser Veranstaltung soll auch gegen die 
übermäßige Motorisierung des Wasserverkehrs in Venedig und gegen die großen Kreuz-
fahrtschiffe protestiert werden. 
Coronabedingt erst in diesem Jahr machte sich wieder eine Gruppe von Ruderinnen und 
wǳŘŜǊŜǊƴ Ȋǳ tŦƛƴƎǎǘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ȊǳǊ псΦ ±ƻƎŀƭƻƴƎŀΣ ǊǳƴŘ мр tŜǊǎƻƴŜƴ Ƴƛǘ α.ŜƎƭŜƛǘǇŜǊπ
ǎƻƴŀƭάΣ ǳƴǘŜǊ LƘƴŜƴ ŀǳŎƘ ŘŜǊ tǊŅǎƛŘŜƴǘ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎǎǇƻǊǘōǳƴŘŜǎΣ ¢ƘƻƳŀǎ IŅǊǘŜƭΦ 
Unsere schwere DRV-Barke wurde von Felicitas, Werner und Hartmut mit dem Hänger 
übŜǊ ŘƛŜ !ƭǇŜƴ ƎŜǎŎƘƭŜǇǇǘ ǳƴŘ ōŜƛ ŘŜƴ /ŀƴƻǘǘƛŜǊƛ 5ƛŀŘƻǊŀ ŀǳŦ ŘŜƳ [ƛŘƻ αƎŜǇŀǊƪǘάΦ 
Alle anderen waren eingeflogen und stürzten sich am Freitag vor Pfingsten auf eine erste 
!ǳǎŦŀƘǊǘ ȊǳƳ aŀǊƪǳǎǇƭŀǘȊΦ 9ƛƴ ŀƭƭǎŜƛǘƛƎŜǎ α!ŀƘά ǳƴŘ αhƻƘά ŜǊǘǀƴǘŜ ōŜƛƳ .ŜǘǊŀŎƘǘŜƴ ŘŜǊ 
Szenerie, die sich uns darbot: 
Markusplatz, Markusdom, Dogenpalast.  
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 Die Kultur kam nicht zu kurz. Am Freitagabend hörten wir die Oper Rigoletto in einem al-

ten Palais und am Sonnabend besuchte wir die Kunstbiennale. 
Dann wurde es Ernst: Ein Kanonenschuss am Markusplatz schickte uns am Pfingstsonntag 
um 9.00 Uhr auf die 30 km lange Strecke in die Lagune von Venedig. Mit uns knapp 2000 
Boote mit 8700 Teilnehmern: Ruderboote aller Klassen, Paddelboote, Kanus, Drachen-
boote, Venezianische Gondeln und sogar Stand-Up Paddler. 
Der Kurs führte vorbei an SantΨ Erasmo, Burano und Murano. Es war überwiegend sonnig 
und etwas schwül. Um uns herum, links und rechts wimmelte das Wassersportleben. 
α{ƛŜƘǎǘ 5ǳ ŘƻǊǘ Řŀǎ 5ǊŀŎƘŜƴōƻƻǘΚ ¦ƴŘ ŘƻǊǘ ŘƛŜ ǾŜƴŜȊƛŀƴƛǎŎƘŜ DƻƴŘŜƭΚ ±ƻǊǎƛŎƘǘ Ŝƛƴ leicht-
ǎƛƴƴƛƎŜǊ tŀŘŘƭŜǊ ƪǊŜǳȊǘΦά 
Bei der Einfahrt über den schmalen Canale de Cannaregio nach Venedig gab es das übliche 
Gedränge begleitet von vielen Rufen (Mamma Mia!!!) Taucher mussten uns durch schmale 
Brückendurchfahrten schleppen. 
Dann aber die grandiose Kulisse des Canale Grande, den wir genussvoll unter Beifallsrufen 
vom Ufer hinunterruderten. 
Am Zielpunkt Markusplatz erhielten wir eine dröhnende Begrüßung, Medaillen, Urkunden 
sowie zur Stärkung Bananen und Wasser.  
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DƭǸŎƪƭƛŎƘΣ ǎǘƻƭȊ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ ŜǊǎŎƘǀǇŦǘ ǊǳŘŜǊǘŜƴ ǿƛǊ ȊǳǊǸŎƪ Ȋǳ αǳƴǎŜǊŜƳά ±ŜǊŜƛƴΣ 
machten das Boot startklar für die Rückreise und genehmigten uns erst einmal ein ordent-
liches Bier.           Frank Bielka 
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 Stadtdurchfahrt am 14. Mai 
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